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Kennwerte zur Tragfähigkeit kleinmoduliger Kronenradverzahnungen unter-
schiedlicher Werkstoffpaarung 

Kronenradgetriebe, bestehend aus ei-

nem Planrad und einem außenver-

zahnten, zylindrischen, gerad- oder 

schrägverzahnten Stirnrad, sind Win-

kelgetriebe mit einem Achskreu-

zungswinkel von Σ = 90°. Üblicher-

weise wird diese Art der Verzahnung 

in Stellantrieben verbaut, ein Einsatz 

in Leistungsgetrieben ist auf Son-

deranwendungen begrenzt. Nach 

heutigem Stand der Technik existie-

ren keine abgesicherten, allgemein 

zugänglichen Ansätze zur Tragfähig-

keitsberechnung dieser Getriebeart. 

Die Arbeit befasst sich im Wesentli-

chen mit Kronenradgetrieben kleiner 

Baugröße (𝑚𝑛 ≤ 1,0 𝑚𝑚), der Werkstoffpaarung eines einsatzgehärteten Ritzels mit einem nor-

malisierten Stahl- bzw. POM-Kronenrad. Basierend auf theoretischen Untersuchungen wird ein 

lokaler Berechnungsansatz zur Beschreibung des Lastverhaltens hinsichtlich Zahnflanken- und 

Zahnfußbeanspruchung einer Kronenradstufe erarbeitet. Parallel dazu erfolgen Prüfstandsver-

suche mit Fettschmierung an 

geradverzahnten, nicht achs-

versetzten Kronenradgetrieben, 

die ausgeprägtes Verschleiß-

verhalten aufweisen. Es kann 

gezeigt werden, dass der er-

höhte Verschleiß für die 

Prüfverzahnungen der 

Stahl/Stahl Paarung im Ver-

gleich zu POM/Stahl Paarung 

bei Fettschmierung maßgeblich 

auf einen Mangelschmierungs-

zustand zurückzuführen ist; die 

Notlaufeigenschaften des 

Kunststoffs wirken sich dabei 

bezüglich des Verschleißes positiv aus. Auf Grundlage der theoretischen und experimentellen 

Untersuchungen werden abschließend normfähige Berechnungsansätze für die Zahnflanken- 

und Zahnfußtragfähigkeit sowie das Verschleißverhalten abgeleitet. 

 

 

Bild: Prüfverzahnungen (zwei verschiedene Baugrö-
ßen und zwei unterschiedliche Werkstoffpaarungen) 

 

Bild: lokales Tragbild einer Kronenradstufe, Paarung 
Stahl/Stahl als Ergebnis einer Simulation (Projektion auf Kro-
nenradflanke) 
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